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Wettbewerb um die 
bessere Zukunft. 
Um glaubwür­
dige Politik, die 

richtigen Produkte und die 
stärksten Geschäftsmodelle. 
Um Reputation. Um das Ver­
trauen der Menschen. Was als 
Herausforderung von der Spitze 
der Agenda verdrängt scheint, 
kommt als Lösung zurück: Der 
schnellere Umstieg auf erneuer­
bare Energien schützt die Um­
welt und unsere geopolitische 
Souveränität. Funktionierende 
Kreislaufwirtschaft bewahrt vor 
abstrus komplexen Lieferketten. 

Der Deutsche Nachhaltig­
keitspreis spiegelt und inspiriert 
den Wettbewerb der besten Ide­
en seit 2008 wie kein zweites 
Projekt. Er zeigt, was schon er­
reicht wurde, in welchen Fel­
dern wir echte Transformation 
mehr denn je brauchen – und 
was Deutschlands Vor­
reiter:innen zu bieten haben. 

Das ist eine Menge. Hier steckt 
für unser Land das Potenzial, 
verlorenen technologischen 
Vorsprung und eine Vorbildrolle 
zurückzuholen. In diesem Jahr 
werden Weichen gestellt. Jeder 
kann Anteil haben. Mutig, fo­
kussiert und undogmatisch.

Die Herausforderung  
kommt als Lösung zurück

Stefan  
Schulze-Hausmann
Initiator des  
Deutschen Nachhal-
tigkeitspreises

In diesem 
Jahr werden 
Weichen 
gestellt.

VERANTWORTLICH FÜR DEN 
INHALT IN DIESER AUSGABE

Please recycle

facebook.com/MediaplanetStories

@Mediaplanet_germany

ANZEIGE

Weitere Informationen auf
nachhaltigkeitspreis.de
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censchonenden Gesichtspunkten 
produziert. Kurzum: Das Thema 
Nachhaltigkeit steht bei BORBET 
rundum im Fokus.
Mehr Informationen auf:  borbet.de

^^
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BORBET N 

WWW.BORBET.DE
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Nach-
haltige 
Räder im 
Fokus
Bei einem Familienunternehmen wie 
BORBET denkt man nicht in Quartalen, 
sondern in Generationen. So kann man 
sich auf das Wesentliche konzentrie
ren – auf Räder, die auch das Thema 
Nachhaltigkeit ins Rollen bringen.

Text Miriam Rauh

Dieser Artikel ist in Zusammenarbeit mit BORBET entstanden. 

ANZEIGE

Meilensteine für eine bessere Zukunft
Die Aluminium Stewardship Initiative für 
Nachhaltigkeit und Transparenz in der ge­
samten Aluminiumindustrie zeigt, was heu­
te schon machbar ist, und BORBET ist der 
erste Räderhersteller weltweit, der die ASI-
Zertifizierung erhalten hat. Zudem gehört 
BORBET zu den top 5 % der Unternehmen, 
die von EcoVadis in den Kategorien Umwelt, 
Menschenrechte, Ethik und nachhaltige Be­
schaffung bewertet wurden. 

Wegweisende Konzepte für die Mobilität 
von morgen
Mit NATURAL FIBRE INSERTS und ACTIVE 
AERO WHEEL geht BORBET neue Wege. 
Das Konzeptrad i-ATX überzeugt durch Ver­
wendung nachwachsender Rohstoffe. Die 
speziellen AERO-Inserts sind aus einem 
Flachsmaterial gewoben, das während der 
Wachstumsphase sogar CO2 bindet. Zudem 
werden für die Herstellung der Flachsinserts 
erheblich weniger Wasser- und Energiemen­
gen als für andere Materialien, wie z. B.  
Carbon, benötigt. Sie ermöglichen ein gerin­
ges Gewicht bei maximaler Stabilität sowie 
eine optimale Aerodynamik. Das Konzept  
ACTIVE AERO WHEEL vereint die Faktoren 
Radgewicht, Aerodynamik und Bremsen­
kühlung und sorgt durch sich automatisch 
schließende Insertklappen für eine optimale 

„Driving Coolness“. Zudem hat 
BORBET ein CO2-optimiertes Rad­
design für den Endverbraucher­
markt entwickelt. Das BORBET N 
Rad wird konsequent unter ressour­
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kommt bei Mitarbeitenden und Kunden 
gut an. Soziales Engagement wird positiv 
wahrgenommen, auch in der Öffentlich­
keit. Dies hat eine Imageverbesserung, 
größere Mitarbeiterloyalität sowie gestei­
gertes Vertrauen der Kunden zur Folge. 

Die Möglichkeiten zum Spenden sind 
vielfältig, Schwerpunkte lassen sich 
individuell wählen. Manchen Unterneh­
men ist ein regionaler Wirkungskreis 
besonders wichtig, andere wiederum 
spenden bevorzugt für internationale 
Projekte. Die Spendenpartner, soziale 
Vereine, unterstützen in vielen Fällen 
mit Kommunikationsmaterialien, wo­
durch das soziale Handeln ohne großen 
Aufwand für das Unternehmen öffent­
lichkeitswirksam nach außen getragen 
werden kann. 

Wichtiger denn je
Eine Spende statt eines Geschenks bie­
tet Entscheidern viele gute Gründe, sich 
sozial zu engagieren – in Zeiten wie die­
sen wichtiger denn je und für alle ein 
starkes Signal.

Die Idee dahinter ist so einfach 
wie wirkungsvoll: Unternehmen 
wandeln ihr Budget für Firmen­

geschenke, beispielsweise zu Weih­
nachten, in eine Spende um und kom­
munizieren dies an Mitarbeitende und 
Kunden. So können Firmen nachhaltig 
agieren und zeigen zugleich ihr soziales 
Engagement nach außen. 

Zeichen der Solidarität
Mit ihrer Spende unterstützen Unterneh­
men benachteiligte Familien und tragen 

dazu bei, dass diese in Krisenzeiten nicht 
alleingelassen werden. In einer Zeit, die 
Unternehmen wie Privatpersonen vor 
finanzielle Herausforderungen stellt, 
setzen sie so ein wichtiges Zeichen der 
Solidarität.

Alle profitieren
Das Engagement für andere kommt allen 
zugute. Auch für Unternehmen selbst er­
geben sich aus einer Spendenaktion kon­
krete Vorteile, denn eine wohlüberlegte 
und gut umgesetzte Spendenstrategie 

ANZEIGE

... macht 
so glücklich.

Kein Firmen-
geschenk der
Welt ... ... macht 

so glücklich.

Kein Firmen-
geschenk der

Erfahren Sie mehr unter 
sos-kinderdorf.de/

SpendenStattSchenken

Wandeln Sie dieses Jahr Ihr Budget für Firmenpräsente in eine 
Spende für benachteiligte Kinder, Jugendliche und Familien um. 
Mit der Aktion „Spenden statt Schenken“ eröff nen wir gemeinsam 
mit Ihrem Unternehmen echte Zukunftschancen.
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Spenden statt schenken – 
ein starkes Signal

Irisches Rindfleisch
aus Weidehaltung

  99% familiengeführte Bauernhöfe

  Mindestens 220 Tage im Jahr auf der Weide
  90% grasbasierte Ernährung

Natürlich nachhaltig:

Tolle Gewinnspiele und 
abwechslungsreiche  
Rezepte auf irishbeef.de
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Nachhaltiges Wirtschaften, soziales und gesellschaftliches Engagement – diese 
Werte sind mittlerweile in vielen Unternehmen fest verankert. Allerdings drohen sie 
durch akute Krisen wie Krieg, Inflation, Liefer- und Energieengpässe in den Hinter-
grund zu rücken. Mit „Spenden statt Schenken“ können Unternehmen auch jetzt 
ein Zeichen setzen und sich auf einfachem Wege nachhaltig engagieren. 

Text Barbara Tisens
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Exportschlager der Grünen Insel: 
Irisches Rindfleisch
Irland, die Grüne Insel, ist mit seinem milden Klima, traumhaften Küsten und 
saftigen Weiden ein Sehnsuchtsort – auch einige der besten Lebensmittel 
Europas kommen von hier. Eine bedeutende Rolle nimmt irisches Rind-
fleisch ein, das als besonders zart und aromatisch gilt.              Text Miriam Rauh

ANZEIGE
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Ausschlagge­
bend für die 
hohe Qualität 
der Molkerei- 
und Fleisch­

produkte ist vor allem die 
seit Jahrhunderten prakti­
zierte freie Weidehaltung. 
Die grasbasierte Ernährung 
und die natürliche Lebens­
weise der Rinder führen 
zu wohlproportioniertem 
Fettgehalt, einer perfekten 

Marmorierung und einem 
hohen Gehalt an Vitaminen 
und Nährstoffen. Eisen, 
Omega-3-Fettsäuren und 
Beta-Karotin sind in Rind­
fleisch aus irischer Weide­
haltung reichlich enthalten. 

Sicherheit für  
Verbraucher
Schon seit Langem hat sich 
das Land im Westen Euro­
pas ganz der nachhaltigen 

Lebensmittelproduktion 
verschrieben. Irland ver­
pflichtet sich dem Aufbau 
und Schutz für Lebens­
mittelnachhaltigkeit, mit 
umfangreichen Zielen in 
Bereichen wie Rohmaterial­
beschaffung, Verarbeitung 
und sozialer Verantwor­
tung. 

Dafür bestehen bereits 
seit 1997 EU-Regularien zur 
Identifikation und Rückver­

folgbarkeit von Rindern. 
Diese ermöglichen, alle 
Rindfleischprodukte bis zu 
jedem einzelnen Tier und 
seiner Geburt zurückzuver­
folgen. Dem Verbraucher 
wird somit absolute Sicher­
heit in Bezug auf das konsu­
mierte Fleisch garantiert.

Dieser Artikel ist in Zusammenarbeit mit BORD BIA entstanden. 

Weitere  
Informationen auf:
bordbia.ie
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werden, damit es in der 
Praxis umsetzbar ist. Die 
reine Bereitstellung von 
Dienstreisen und Autos 
reicht nicht mehr aus, um 
heutzutage „Mobilität“ 
anzubieten und mit ihr 
einen relevanten Beitrag zur 
Nachhaltigkeit zu leisten. Es 
geht vielmehr darum, neue 
Maßstäbe für individuali­
sierbare Mobilitätskonzepte 
zu setzen. Das Investieren 
in eine klimaneutrale Mitar­
beitermobilität erfüllt dabei 
nicht nur (EU-)Auflagen 
und stärkt die Loyalität der 
Mitarbeiter:innen. Es ist 
auch ein Investment in die 
Zukunft unserer Welt und 
ein großartiger Beitrag zu 
nachhaltigen Unterneh­
menszielen. 

Wenn der Fokus bei der 
Neuausrichtung auf Arbeit­
geberattraktivität, Vermei­
dung von Emissionen und 
Kosteneffizienz liegt, sollte 
sich dies auch im neuen 
Mobilitätskonzept des 
Unternehmens wiederfin­
den: Es sollte wirtschaftlich 

Mobilität 
neu 

gestalten 
– das ist 

unsere 
Mission.

Fahrrad, das flexible Auto 
Abo, die ÖPNV- oder ver­
schiedene Sharing-Angebote 
nutzbar. Diese Kombination 
der Optionen ermöglicht 
volle Flexibilität und größt­
mögliche Nachhaltigkeit. 

Im Ergebnis werden mit 
dem Angebot von belmoto 
alle Mitarbeiterbedürfnisse 
zur Mobilität befriedigt, was 
wiederum positiv auf die 
Attraktivität des Arbeitge­
bers und die Mitarbeiterzu­
friedenheit einzahlt. Zusätz­
lich können die durch 
Mobilität verursachten 
Emissionen über ein 
spezielles Programm 
neutralisiert werden. Das 
Ergebnis ist nachhaltige 
Mobilität im ganzheitlichen 
Sinne – inklusive CO2-Neu­
tralität.

Philip  
Kneissler
CEO 
belmoto

Immer mehr Unternehmen setzen auf eine zukunftsorientierte Neuausrichtung der Mitar­
beitermobilität, um Klimaschutzgesetzen, neuen EU-Vorgaben, der Besteuerung von Emis­
sionen und auch dem Wertewandel bei jüngeren Mitarbeiter:innen Rechnung zu tragen.

Nachhaltigkeit ist für 
viele Unternehmen 
die oberste Zielset­

zung bei der Transformation 
klassischer Mobilitätsange­
bote hin zu modernen und 
zeitgemäßen Konzepten. 
Dabei ist die Reduzierung 
bzw. die Neutralisierung von 
Emissionen ein wichtiger 
Bestandteil. Immer mehr 
Unternehmen möchten 
Mitarbeitermobilität in den 
nächsten Jahren zu 100 Pro­
zent emissionsfrei gestalten. 
„Zero Emissions“ ist das 
Wort der Stunde bei Travel- 
und Fleet-Manager:innen. 

Wie gelingt  
„Zero Emissions“?
Indem man alle Dienstwa­
gen abschafft, sämtliche 
Dienstreisen streicht und 
100 Prozent Homeoffice für 
alle Mitarbeiter:innen ein­
führt? Das gelingt leider nur 
in der Theorie, und eine gute 
Idee wäre es ohnehin nicht. 

Denn ein nachhaltiges 
Mobilitätsmanagement 
muss ganzheitlich gedacht 

Nachhaltige Mobilität in Beruf & Alltag

Text Barbara Tisens

Dieser Artikel ist in Zusammenarbeit mit BELMOTO entstanden.

effizient, sozial gerecht und 
ökologisch tragfähig sein.

belmoto: intelligente  
Mobilitätslösungen
Die Einführung einer 
intelligenten Mobilitäts­
budgetlösung steht für viele 
Unternehmen an erster Stel­
le. Mitarbeiter:innen sollen 
aus verschiedenen nachhal­
tigen Mobilitätsangeboten 
frei wählen können, wie sie 
ihre geschäftliche und pri­
vate Mobilität organisieren 
möchten. Wer anstelle eines 
Dienstwagens lieber ein 
Mobilitätsbudget nutzen 
möchte, kann dies bequem 
über die belmoto Mobility 
Card realisieren.

Mit der Mobility Card 
werden alle verfügbaren Mo­
bilitätsangebote wie z. B. das 

Weitere Informationen:
belmoto.de
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Da kommt was ins Rollen: 

Neue Versicherungen für 
neue Mobilität
Die Zukunft gehört den E-Antrieben: In den letzten Jahren 
hat sich der Bestand an E-Autos in Deutschland jeweils 
etwa verdoppelt. Das verändert vieles – auch Prozesse 
zu Wartung und Versicherung werden neu gedacht.

sollten allerdings an seine Beson­
derheiten angepasst sein, damit 
man im Bedarfsfall keine unan­
genehme Überraschung erlebt.

Empfindliches Thema: die Bat­
terie. Hat ein E-Auto einen Un­
fall, darf es so lange nicht benutzt 
werden, bis der Hochleistungs­
akku überprüft und ggf. ausge­
tauscht wurde. So werden 

ANZEIGE

Laut einer Erhebung von 
Statista gibt es im Jahr 
2022 620.000 E-Autos 
allein in Deutschland.* 

Dabei erfordert die besondere 
Technik von E-Autos andere 
Wartungszyklen und andere Re­
paraturen. Auch mögliche Scha­
densfälle sind andersgeartet als 
bei Verbrennern, was insbeson­
dere in Bezug auf Versicherungen 
Konsequenzen nach sich zieht.

Kfz-Haftpflicht, Teil- oder Voll­
kasko – das sind die Bausteine, 
aus denen in der Regel das Versi­
cherungspaket für Autos besteht. 
Im Prinzip muss ein Elektroauto 
zwar genauso versichert werden 
wie seine mit fossilen Brennstof­
fen betriebenen Vorgänger, Inhalt 
und Umfang der Versicherungen 

Text  
Miriam Rauh

Folgeschäden am Akku ausge­
schlossen, die im laufenden Be­
trieb fatale Folgen haben könn­
ten. Wohl dem, dessen 
Versicherung eine solche „Qua­
rantäne“ für Dienstwagen oder 
gar eine E-Flotte abdeckt.

* �https://de.statista.com/themen/608/el
ektromobilitaet/#dossierKeyfigures
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Unberührte Strände, abwechslungsreiche Natur­
landschaften, malerische Dörfer, ursprüngliche 

Küche und Kultur. Auf der kleinen Baleareninsel 
Menorca offenbart sich Reisenden ein  

entspanntes Naturparadies.

Text 
Miriam Rauh

Dieser Artikel ist in Zusammenarbeit mit TURESPAŇA entstanden.

Menorca hat seinen 
eigenen Rhyth­
mus, es steht für 
Ruhe, bewusstes 
Reisen und Ge­

nuss. Angepasst an den Takt der 
Natur lebt man hier im Einklang 
mit Landschaft und Jahreszeit 
und zelebriert das vielleicht wert­
vollste Gut des Menschen: Zeit. 

Luxuriös, individuell und üppig
Typisch für Menorca ist „Agro­
turismo“, rustikale, behagliche 

MENORCA
Geheimtipp für Naturliebhaber: 
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traditioneller handwerklicher 
Berufe und Tätigkeiten. 

Der Geschichte auf der Spur
Nicht weniger als 400 Millionen 
Jahre Geschichte lassen sich auf 
den Gesteinen unterschiedlicher 
Textur, Farbe und Form ablesen, 
eine geologische Vielfalt, die im 
Mittelmeerraum ihresgleichen 
sucht. Daneben bietet die Insel 
eindrucksvolle Zeugnisse der 
Menschheitsgeschichte. Über 
1.500 archäologische Stätten 
der Talayot-Kultur aus der Zeit 
zwischen 1000 und 700 v. Chr. 
finden sich über ganz Menorca 
verteilt. Ebenfalls typisch sind 
die Trockenmauern. Sie schützen 
Landschaft und Bewohner unter 
anderem vor dem „Tramuntana“, 
einem Nordwind, der immer wie­
der kraftvoll über die Insel fegt. 

Das Glück der Erde liegt auf 
dem Rücken der Pferde. Auf Me­
norca führt dieses Glück einmal 
rund um die ganze Insel. Der 
„Camí de Cavalls“, ein historischer 
Reiterpfad aus dem 18. Jahrhun­
dert, verläuft durch Wälder und 
Schluchten, vorbei an versteckten 
Buchten. Überall glitzert das 
Meer in unendlichen Blauschat­
tierungen. Einzigartig sind die 
typischen schwarzen Pferde Me­
norcas, eine autochthone Rasse, 
die bei Festen geschmückt durch 
die malerischen Gassen ziehen. 

Pause vom Landleben?  
Ab in die Stadt!
Doch nicht nur das Land, auch 
das urbane Leben Menorcas hat 

Unterkünfte in ländlicher Umge­
bung. Diese Art zu reisen steht für 
die Nähe zum Land, für Umwelt­
freundlichkeit und Individualität. 
Der wahre Luxus Menorcas zeigt 
sich in duftenden Pinienwäldern, 
wilden Olivenbäumen, 50 Kilome­
ter langen, menschenleeren Strän­
den und Buchten, die sich mit 
denen der Karibik messen kön­
nen, und herrlich unprätentiösen, 
köstlichen Speisen aus erstklas­
sigen lokalen Zutaten. Naturlieb­
haber kommen hier voll auf ihre 
Kosten, „Runterkommen“ gehört 
zum menorquinischen Lebensstil.

In wilden Schluchten, dichten 
Wäldern und üppigen Feucht­
gebieten finden Kormorane, 
Sturmtaucher und Fischadler 
Unterschlupf. An der Ostküste 
der Insel befindet sich der Natio­
nalpark „Albufera des Grau“ mit 
seiner einzigartigen Flora und 
Fauna. Mehr als die Hälfte der 
Insel steht unter Naturschutz. 
Menorca ist bereits seit 1993 
UNESCO-Biosphärenreservat. 
Die Insel ist zudem Mitglied im 
spanischen „Club Ecoturismo“,  
einem Zusammenschluss von 
Naturgebieten und verschiede­
nen Tourismusanbietern, die sich 
der Nachhaltigkeit verschrieben 
haben. Zu den Aufgaben des 
Clubs gehört zudem der Erhalt 

unverwechselbaren Charme. 
Die beiden größten Städte liegen 
am östlichen und westlichen 
Ende der Insel. Das spanisch-
maurische Ciutadella mit ver­
winkelten Gassen und seiner 
prachtvollen Kathedrale an der 
Westspitze war Hauptstadt der 
Insel, bevor England sie im frü­
hen 18. Jahrhundert besetzte. 
An der östlichen Küste liegt die 
heutige Hauptstadt Mahón, das 
geschäftige Zentrum mit seinem 
natürlichen Hafen, der zu den 
größten des Mittelmeers zählt. 
Wer moderne Kunst liebt, sollte 
unbedingt die international be­
kannte Schweizer Galerie „Hauser 
& Wirth“ auf der im Hafen liegen­
den Insel Isla del Rey besuchen. 

Kulinarischer Genuss
Köstlichkeiten aus Land und 
Meer – Menorcas Küche ist tradi­
tionell und ursprünglich. Viele 
Rezepte sind nur mündlich über­
liefert und werden von Genera­
tion zu Generation weitergege­
ben. Neben lokalem Obst und 
Gemüse wird auf Menorca auch 
„Queso de Mahón“ produziert, 
ein charaktervoller Rohmilchkäse 
mit eigener Herkunftsbezeich­
nung. Bei einer Wanderung über 
die Insel trifft man garantiert die 
freundlichen menorquinischen 
Milchkühe auf den Weiden. Die 
aromatischen Gräser und Kräuter 
der Insel geben ihrer Milch und 
dem Käse das einzigartige  
Aroma, das man gekostet haben 
muss, bevor es wieder in den All­
tag nach Hause geht.

Weitere 
Informa-
tionen rund 
um das 
Natur-
paradies 
Menorca 
finden Sie 
hier:
spain.info
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E
rst 2022 vom Süd­
tiroler Architekten 
Hugo Demetz mit 
großzügigen Zim­
mern und neuen 
Suiten runderneu­

ert, liegt das Fünf-Sterne-Resort 
eingebettet im märchenhaften Pa­
norama des zum UNESCO-Welt­
naturerbe zählenden Rosengar­
ten. Reisende verbringen hier eine 
magische Auszeit: Restaurant, 
Spa und direkte Zugänge zu spek­
takulären Wander- und Skigebie­
ten lassen sommers wie winters 

keinen Wunsch in der Unend­
lichkeit der Dolomiten unerfüllt.

Die Landschaft sanft erkunden
Schon seit Jahrzehnten setzen 
sich die Inhaber des Cypria­
nerhof, Martin und Margareth 
Damian, konsequent für aktiven 
Umweltschutz ein. Die Energie 
des Hotels stammt aus eigener 
Photovoltaik und Wasserkraft 
aus Tiers. Wohlige Wärme spen­
det in der kalten Jahreszeit eine 
mit dem Tiroler Umweltsiegel 
ausgezeichnete Hackschnitzel­
anlage. Auch Ladestationen für 
E-Autos auf dem hoteleigenen 
Parkplatz sind vorhanden.

Überhaupt ermöglicht der Cy­
prianerhof CO2-freies Reisen und 
sanfte Mobilität. Wanderwege 
starten am Haus, weitere Ziele 
sind mühelos mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln zu erreichen. 

Das Bus- und Skishuttlenetz 
Südtirols bringt Reisende mit der 
„Mobilcard“ mehrmals täglich 
zu Seiser Alm und Rosengarten, 
nach Bozen fährt ein Bus im 
Stundentakt. Urlauber ohne Auto 
können auch den hoteleigenen 
Shuttlebus nutzen oder leihen im 
Hotel einen elektrisch betriebe­
nen BMW i3; auch E-Bikes stehen 
Gästen zur Verfügung. Und eine 
neue Seilbahn verbindet das Haus 
direkt mit dem Skigebiet Carezza.

Im Einklang: Natur und an-
spruchsvollste Hotellerie
Ob in der Natur oder im Resort – 
Erholungsuchende finden im Cyp­
rianerhof zu neuer Kraft. Die Be­
cken des 2.400 Quadratmeter 
großen „Similde Spa“ werden mit 
reinem Dolomitenquellwasser ge­
speist, gereinigt von einer moder­

nen Salzelektrolyseanlage, ganz 
ohne Chlor. Kräuter, Öle und Es­
senzen aus der Region sprechen 
alle Sinne an und spenden tiefe 
Entspannung. Und für Gaumen­
freuden sorgt die erstklassige alpi­
ne Küche mit für die Region typi­
schen Zutaten. Gemüse vom 
Untergamperhof, Erdbeeren vom 
Schmiedhof aus dem Passeiertal, 
Milch aus dem Meraner Land … 
Kräuter, Radieschen oder Sauer­
ampfer stammen aus dem Kräuter­
garten von Almwirt Josef Lunger 
und tragen ein unvergleichbares 
Aroma in sich. Man muss es selbst 
erlebt haben – die Lebensqualität 
und natürliche Schönheit Südtirols 
ist unerreicht.

Urlaub im Cyprianerhof in Südtirol: 
Im Einklang mit der Natur
Das Cyprianerhof Dolomit Resort zeigt eindrucksvoll inmitten 
der spektakulären Kulisse des Südtiroler Rosengartenmassivs, 
wie sich Design, Architektur, kulinarischer Genuss und 
anspruchsvollste Urlaubsbedürfnisse mit Nachhaltigkeit 
verbinden lassen.

Dieser Artikel ist in Zusammenarbeit mit CYPRIANERHOF entstanden.

Nachhaltig, naturnah 
und chic Urlauben:
cyprianerhof.com

Text 
Miriam 

Rauh
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Herr Kluck, werden wir 
uns in Zukunft alle eher 
pflanzlich ernähren?
Yes, ve gan – also ein klares 
Ja. Dreimal am Tag entschei­
det jeder von uns auf dem 
Teller über das Klima. Was 
wir heute essen, entscheidet 
über unser Morgen. Weniger 
Fleisch und eine vermehrt 
pflanzenbasierte Ernährung 
sind gut für die eigene Ge­
sundheit, das Tierwohl, aber 
auch für Umwelt und Klima. 

Wie lassen sich Men-
schen für eine bewusste 
Ernährung begeistern?

Eine „neue ESS-Klasse“ muss 
nicht nur schmecken, sondern 
sollte auch die Freude am 
Essen erhalten und natürlich 
gesund sein. Bei unserem 
pflanzenbasierten Ange­
bot der Produktlinie Green 
Cuisine setzen wir auf Spaß 
und Genuss. Ein erhobener 
Zeigefinger oder ein Verzichts­
gefühl motiviert niemanden, 
etwas Neues auszuprobieren. 

Was ist dabei der Anspruch 
von iglo?
Wir möchten die Ernährungs­
wende auf den Tellern aktiv 
mitgestalten – das ist auch 

eine Verantwortung. Mit 
einem attraktiven Produktan­
gebot holen wir die Menschen 
in ihren Gewohnheiten ab 
und machen sie neugierig 
auf die Zukunft des Essens.

Wenn ganz viele Esser mit­
machen, gewinnen wir alle an 
Vielfalt auf dem Teller, ge­
winnt die Umwelt und nicht 
zuletzt unser Planet Erde.

nicht ins Recycling, son­
dern in die Verbrennung. 
Und verursacht dort CO2-
Emissionen, die es in Zeiten 
des Klimawandels so drin­
gend zu reduzieren gilt. 

Die Herausforderung: 
Materialmix von Kunst-
stofffolien derzeit 
kaum recycelbar
Recycling von Kunststofffo­
lien ist eine Königsdisziplin. 
Denn die Folien bestehen 
meist aus mehreren Kunst­
stoffen, die unterschiedliche 
Funktionen erfüllen – etwa 
Barrieren gegen Sauerstoff 
und Feuchtigkeit bilden 
oder das Versiegeln ermög­

Die letzte Scheibe Käse 
landet auf dem Brot. 

Die Kunststoffverpackung 
in der gelben Tonne. Alltag 
in Millionen Haushalten. 
Doch was passiert mit dem 
Plastik? Es gelangt meist 

Wachsende Müllberge, Klima
wandel, eine drohende Energie
krise: Nie war es so wichtig, 
dass der Verpackungsindustrie 
der Übergang zur Kreislauf-
wirtschaft gelingt. MULTIVAC 
unterstützt die Transfor-
mation mit recyclingfähigen 
Packstoffen und passenden 
Verpackungsmaschinen. 

Text Patrick Schröder

Recycelbare Verpackungen  
für eine grüne Zukunft

Dieser Artikel ist in Zusammenarbeit mit MULTIVAC entstanden.

lichen. Materialmixturen, 
die sich im Recycling nicht 
wieder trennen lassen. Und 
die Verpackungsbranche in 
der Linearwirtschaft gefan­
gen halten.

Die Lösung: recycelbare 
Monomaterialien und Ma-
terialien auf Papierbasis
Der Verpackungsspezialist 
MULTIVAC aus dem bayeri­
schen Wolfertschwenden 
entwickelt mit seinen Part­
nern deshalb neuartige Ver­
packungslösungen für die 
Kreislaufwirtschaft – etwa 
APET+, ein recycelbares 
Kunststoff-Monomaterial, 
das ohne zusätzliche Siegel­

schicht auskommt.  
Paperboard, ein Material 
auf Papierbasis, das den 
Kunststoffanteil von Ver­
packungen um bis zu 
80 Prozent reduziert.  
Und Materialien, die sich 
kompostieren lassen – zu 
Hause oder in kommerziel­
len Anlagen. Grüne Pack­
stoffe, auf die die Maschi­
nen von MULTIVAC bereits 
vorbereitet sind.
Weitere Informationen unter:
multivac.de

„Was wir heute essen, entscheidet 
über unser Morgen“

Dieser Artikel ist in Zusammenarbeit mit IGLO entstanden.

Philipp Kluck
Vorsitzender 
der Geschäfts-
führung  
iglo  
Deutschland

Weitere Informationen 
zu einer gesunden und 
pflanzenbasierten 
Ernährung finden Sie hier:
iglo.de/green-cuisine
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Der Deutsche 
Nachhaltigkeits­
preis scheint 
dabei in diesem 

Jahr relevanter denn je. Im 
Krisenjahr 2022 ist Nach­
haltigkeit der Schlüssel im 
Wettbewerb um die bessere 
Zukunft.

Verleihung und Kongress 
im Dezember
Um dies zu unterstützen, 
werden an zwei Abenden im 
Dezember herausragende 
Ideen und nachhaltige Kon­
zepte ausgezeichnet, bei de­
nen Themen wie Ressour­
censchonung, Klimaschutz 
und alternative Energie- 
und Ernährungskonzepte 
im Vordergrund stehen. 

Die Tradition jährt sich 
zum 15. Mal
Auch 2022 treffen sich in 
Düsseldorf wieder einige 
Hundert CEOs und Nach­
haltigkeitsverantwortliche 
aus Unternehmen, dazu 
Vertreter:innen der grünen 
Start-up-Szene, engagier­
te Privatpersonen und 

Medienvertreter:innen. 
Wie ernst die Politik diese 
wichtigen Impulse nimmt, 
zeigt insbesondere auch 
die Teilnahme von Bun­
destagspräsidentin Bärbel 
Bas, die zur 15. Ausgabe die 
Schirmherrschaft des DNP 
übernimmt, sowie die An­
wesenheit des amtierenden 
Bundesratspräsidenten Dr. 
Peter Tschentscher. Auch 
Bundesfinanzminister 
Christian Lindner hat seine 
Teilnahme am Kongress 
mit einer Keynote bestätigt. 
Die Eröffnung der Preisver­
leihung am zweiten Abend 
wird Bundeskanzler Olaf 
Scholz persönlich vorneh­
men. 

Voraus geht den abendli­
chen Preisverleihungen des 
Deutschen Nachhaltigkeits­
preises wie in jedem Jahr 
ein zweitägiger Kongress. 
Dieser ist mit insgesamt 
mehr als 2.000 Teilneh­
menden die meistbesuchte 
jährliche Kommunikations­
plattform zum Thema nach­
haltige Entwicklung. 

In Zusammenarbeit mit 
der Bundesregierung
Vergeben wird der Deutsche 
Nachhaltigkeitspreis von der 
Stiftung in Zusammenarbeit 
mit der Bundesregierung, 
kommunalen Spitzenver­
bänden, Wirtschaftsvereini­
gungen, zivilgesellschaftli­
chen Organisationen und 
Forschungseinrichtungen.

Ein Jubiläum: 
Der Deutsche Nachhaltig-
keitspreis wird 2022 zum 
15. Mal verliehen

Dieser Artikel ist in Zusammenarbeit mit DNP entstanden. 

Bereits zum 15. Mal wird am 1. und 2. Dezember 2022 der Deutsche 
Nachhaltigkeitspreis in Düsseldorf verliehen. Prämiert werden in­
novative Zukunftsideen und nachhaltige Spitzenleistungen in den 
Bereichen Wirtschaft, Forschung und Kommunen.
Text Barbara Tisens

Die Wettbewerbe in diesem Jahr: 
Deutscher Nachhaltigkeitspreis Unternehmen: Unternehmen jeder 
Größe und aller Branchen, die Verantwortung übernehmen und Transfor-
mation als wirtschaftliche Chance nutzen.

Deutscher Nachhaltigkeitspreis Design: Produkte, Dienstleistungen 
und Systeme aus allen Bereichen, die auf dem deutschen Markt verfügbar 
sind. 

Sonderpreis Local Heroes: Unternehmen jeder Größe, deren nachhalti-
ge Ausrichtung sich (auch) in der Region zeigt und die Transformation vor 
Ort voranbringen. 

NEA: Wettbewerb für Start-ups und Kooperationen von etablierten Unter-
nehmen mit Start-ups mit dem Schwerpunkt Nachhaltigkeit.

Sonderpreis Verpackung: Ideen für Verpackungen, die Müll vermeiden, 
für den Massenmarkt bezahlbar sind und den Anforderungen von Trans-
portsicherheit, Hygiene, Information und Bequemlichkeit entsprechen.

Architektur: Gebäude in Deutschland, die Innovationskraft, hohe gestal-
terische Qualität und einen nachhaltigen Beitrag verbinden.

Weitere Informationen zu 
innovativen Zukunftsideen 
und Nachhaltigkeit finden 
Sie auf:
nachhaltigkeitspreis.de
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Herr Küchemann, was ist die 
All-Risk-Abdeckung der HDI 
für grüne Flotten?
Das ist eine speziell auf Elek­
tro- und Hybridfahrzeuge 
zugeschnittene Mobilitäts­
versicherung. Wir versichern 
beispielsweise Akkus umfas­
send gegen Beschädigung oder 
Ausfall. Zudem stellen wir es 
unseren Kunden frei, ob sie 
reine Schönheitsreparaturen 
durchführen lassen oder der 

Umwelt zuliebe darauf ver­
zichten und dabei noch Beitrag 
sparen. Wir nennen das „grüne 
Kfz-Flottenversicherung“.

Wie geht die HDI intern mit 
dem Thema Nachhaltigkeit 
um? 
Nachhaltigkeit ist uns sehr 
wichtig. In unserer Zentrale in 
Hannover haben wir den Ener­
gieverbrauch bereits deutlich 
gesenkt.* Wir haben Plastik 

reduziert und verwenden keine 
Einwegbecher. Auch arbei­
ten wir digital und papierlos. 
Darüber hinaus bringen wir 
unsere Kunden auf Wunsch mit 
Firmen zusammen, die ihren 
CO2-Ausstoß der Fahrzeuge 
kompensieren, z. B. durch das 
Pflanzen von Bäumen.

*�https://www.talanx.com/media/ 
Files/talanx-gruppe/ 
nachhaltigkeitsberichte/2021_talanx_
nachhaltigkeitsbericht_.pdf

Matthias 
Küchemann
Leiter Motor 
Underwriting 
Germany,  
HDI Global SE 
(HDI)

Green Fleet – HDI Global: 
Mobilisierer für nachhaltige Flotten

Diese Artikel sind in Zusammenarbeit mit MULTIVAC, BORD BIA und HDI GLOBAL entstanden.

Rund 1,5 Milliarden Men-
schen haben täglich Kon-
takt mit Verpackungen von 
MULTIVAC. Daraus erwächst 
eine Verantwortung für 
Mensch und Umwelt. Unser 
ehrgeiziges Ziel lautet deshalb: 
Bis 2025 soll ein Großteil der 
Verpackungen aus recycelba­
ren Materialien hergestellt sein. 
Ein Ziel, für das unsere Materi­
alspezialisten und Ingenieure 

jeden Tag Vollgas geben. Sie ha­
ben mit unseren Partnern unter 
anderem APET+ entwickelt 
– ein Monomaterial für recy­
celbare Kunststofffolien. Und 
unsere Maschinen auf den neu­
artigen Packstoff vorbereitet. 

Doch dieser Schritt allein 
reicht für den Übergang in 
die Kreislaufwirtschaft nicht 
aus. Recyclingbetriebe etwa 
müssten ihre Anlagen mit tech­

nischen Updates befähigen, 
Recyclingfolien zu erkennen. 
Lösungen dazu entstehen 
bereits, wie unsere Koopera­
tion mit der Initiative R-Cycle 
zeigt. Doch wer übernimmt 
die Kosten? Hier ist die Politik 
gefragt, die richtigen Anreize 
zu schaffen. Denn nur gemein­
sam wird uns der Umstieg 
auf eine umweltschonende 
Kreislaufwirtschaft gelingen.

Christian  
Traumann
Geschäfts-
führender 
Direktor bei 
MULTIVAC

Nur gemeinsam gelingt eine 
umweltschonende Kreislaufwirtschaft

Irisches Rindfleisch und Molkereiprodukte 
führen seit Jahrzehnten die irischen Lebens-
mittelexporte an. Welche Rolle spielt der 
deutsche Exportmarkt?
Deutschland ist Irlands fünftwichtigster Export­
markt weltweit, insbesondere wenn es um Rind­
fleisch geht. Mit einer Einwohnerzahl von über 
80 Millionen, der anhaltend florierenden Öko­
nomieentwicklung und nicht zuletzt der guten 
Einkommenssituation deutscher Verbraucher ist 
Deutschland – auch gerade wegen seiner geogra­
fischen Nähe – im Fokus vieler irischer Lebens­
mittelproduzenten. 

Als erstes Land der Welt hat Irland den 
„Grass Fed Standard“ für weidebasierte 
Milchwirtschaft eingeführt. Was genau be-
sagt dieser Standard?
Die 17.000 familiengeführten Farmen mit im 
Schnitt nur 80 Milchkühen zeigen eindrucksvoll, 
was Nachhaltigkeit bedeutet – ein Leben im 
Einklang mit der Natur. Die Kühe verbringen im 
Schnitt 240 oder mehr Tage im Jahr grasend auf 
den Weiden und ernähren sich zu mindestens 95 
Prozent von frischem Gras und Klee. Der Grass 
Fed Standard ist ein Nachweis für die grasbasierte 
Ernährung der Tiere.

Gabriele Weiss 
Brummer
Manager DACH 
bei Bord Bia – The 
Irish Food Board

Lebensmittel aus Irland haben einen erstklassigen Ruf
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Naturbewusstsein und der 
eigene Fußabdruck rücken im-
mer stärker in unsere Mitte, ins-
besondere bei Menschen, die 
sich gerne in der Natur bewe-
gen. Die Devold Hiking Linie 
ist eine Kollektion aus reiner 
Merinowolle (kompostierbar) 
für jede Outdoor-Sportart 
an 365 Tagen und für jede 
Jahreszeit. Made in Europe.

Für die Midlayer Kollektion 
Nibba nutzen die Wollex­

perten außen 17,5 Micron feine 
Merinowolle. Für die gebürste­

te Innenseite der Jacke wird 
Merinowolle mit 20,5 Micron 
eingesetzt. Damit erreichen 
die Kleidungsstücke ein her­
vorragendes Wärme-Gewichts­
Verhältnis mit besonderen Iso­
lationseigenschaften. Die 
210g/m2 dichte Wolle bietet 
Raum für die Zirkulation der 
warmen Luft am Körper. So 
eignen sich die Bekleidungs­
stücke für sportliche Aktivität 
in allen Höhenlagen, bei 
schnell wechselnden äußeren 
Bedingungen und niedrigen 
Temperaturen.

Kleiner Fußabdruck,  
großes Outdoor-Abenteuer

Nachhaltigkeit durch Qualität & Langlebigkeit
Metz Classic TVs bieten echte Premium-Qualität made in Germany und werden im­
mer wieder für ihre hohe Fertigungsgüte und außerordentliche Langlebigkeit ausge­
zeichnet. „Dabei vereinen sie mehrere Geräte in sich und sparen im Vergleich zur 
Summe gleichwertiger Einzelkomponenten kostbare Energie und Ressourcen“, er­
gänzt Geschäftsführer Dr. Norbert Kotzbauer. Auch langjährige Soft­
ware-Pflege und Reparierbarkeit gehören zu einem nachhaltigen 
Fernseher. „Hier grenzen wir uns deutlich vom Mainstream ab.“ 

Diese Artikel sind in Zusammenarbeit mit DEVOLD und METZ entstanden. 

Ausprobieren? 
Wir verlosen je zwei 

Nibba Pro Merino Jacken
Modelle für Frauen sowie Männer! 

Wer an der Verlosung teilnehmen  
möchte, schreibt eine Mail an:  

de.redaktion@mediaplanet.com
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Wir verlosen einen 

Metz Taris 50 TY84 UHD twin R
im Wert von 1.899,00 Euro

Exzellentes Bild, brillanter Klang & integrierter Digitalrekorder
Wer an der Verlosung teilnehmen möchte, schreibt  
eine Mail an: de.redaktion@mediaplanet.com

Mehr zum Nach-
haltigkeitskon-
zept von Metz
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